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BABS-Direktor Willi Scholl tritt in den Ruhestand 4

Nach mehr als 10 Jahren an der Spitze des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz

BABS tritt Willi Scholl Ende Juni 2014 in den Ruhestand. Unter seiner Leitung ist

der Schutz der Bevölkerung vor Katastrophen und Notlagen in vielerlei Hinsicht

weiterentwickelt und markant verbessert worden – in enger Zusammenarbeit mit
den zahlreichen Partnern des BABS.

DOSSIER: LAGEDARSTELLUNG
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Bei der Bewältigung von Katastrophen und Notlagen müssen Führungsorgane

viele Entscheide fällen – oft nicht nur in kürzester Zeit, sondern auch von

grosser Tragweite. Eine möglichst gute Lageübersicht ist dabei von zentraler

Bedeutung. Zurzeit wird im Strategieprojekt Bevölkerungsschutz 2015+
analysiert, ob ein nationales Lageverbundsystem für den Bevölkerungsschutz

realisierbar ist.

Von der Lagedarstellung zur Lageverarbeitung 11
Die Lagedarstellung bildet im Ereignisfall eine wichtige Grundlage für den
effizienten Ablauf von Problemerfassung, Lagebeurteilung, Entschlussfassung

und Befehlsgebung.

Kanton Waadt:
Eine leistungsfähige und den Bedürfnissen angepasste Software 14
Der Kanton Waadt verfügt – wie andere Kantone auch – über eine Software

für den Sachbereich Lage. Das Instrument hat sich bereits bestens bewährt.

Ansätze zur Integration von Massendaten und Sozialen Medien 17
Der Bevölkerungsschutz muss neue Technologien und Informationsquellen,

insbesondere Soziale Medien, zur Bewältigung von Krisenlagen verstärkt in

seine Arbeit einbeziehen. Zwei internationale Forschungsprojekte bieten
Ansätze dazu.
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Titelbild: Modernste Technologie am Führungsstandort Rück des Kantons Waadt.
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